
DMontag, 13. Dezember 2021 
Sitzung der Landesgruppe und Fraktionssitzung mit Wahlen 
Heute fand die Online-Sitzung der CDU-Landesgruppe Baden-Württemberg statt, 
bevor dann am Nachmittag im Plenarsaal des Reichstags die, für diese Woche 
erste Sitzung der CDU/CSU-Fraktion – mit zahlreichen Wahlen, unter anderem 
der Arbeitsgruppen-Vorsitzenden – auf der Tagesordnung stand.  
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 Regierungserklärung des neuen Bundeskanzlers Olaf Scholz  
In der ersten Regierungserklärung des neuen Bundeskanzlers Olaf Scholz wurde 
vor allem eines klar: Es wird teuer! Mehr dazu auf Seite 2.   

 Konstituierende Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Naturschutz, 
nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz 

Nach den Arbeitsgruppen, die ja nach Fraktionen gegliedert sind, konstituierten 
sich heute auch die Ausschüsse des Bundestages in einer ersten Sitzung. 

Donnerstag, 16. Dezember 2021 
 

Plenardebatte zu verschiedenen Themen 
In der heutigen Plenardebatte, der letzten in diesem Jahr, berieten wir den be-
reits zweiten Nachtragshaushalt für noch das laufende Haushaltsjahr. Nachdem 
der erste Nachtragshaushalt noch klar durch die Folgen der Corona-Krise be-
gründet werden konnte, hat die neue Bundesregierung den neuen Nachtrag auf-
gestellt, um zahlreiche im Koalitionsvertrag vereinbarte „Wahlgeschenke“ zu fi-
nanzieren. Unmittelbar in diesem Zusammenhang ermahnten wir die „Ampel“, 
auch weiterhin auf europäischer Ebene auf die Stabilitätsunion zu pochen. Es 
kann und darf nicht sein, dass wir die Schulden anderer Länder übernehmen, 
obwohl die Corona-Pandemie auch unseren eigenen Staatshaushalt an die Gren-
zen bringt. Zudem diskutierten wir noch den von uns „geklauten“ Gesetzent-
wurf zur Fristverlängerung für den Ausbau der Ganztagsbetreuung in Grund-
schulen. Auch wenn dies jetzt beschlossen wurde, gingen den Kommunen völlig 
unnötiger Weise einige Wochen verloren. Das wäre zu verhindern gewesen! 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

ein für uns alle nicht einfaches Jahr geht nun 
langsam seinem Ende entgegen. Die großen 
Schlachten sind geschlagen, Corona beherrscht 
leider wieder unser Leben und im Bundestag 
kehrt erst nach und nach wieder etwas mehr 
Routine ein: Die Regierung ist vereidigt, die Ar-
beitsgruppen und Ausschüsse nehmen ihre Ar-
beit auf und die Plenardebatten sind so intensiv 
wie früher. Zudem steht inzwischen auch fest, 
wer Mitglied in welchem Ausschuss ist – sei es 
als reguläres oder als stellvertretendes Mit-
glied. Bei mir ist es der Ausschuss für Umwelt, 
Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbrau-
cherschutz geworden – einer meiner Wunsch-
Ausschüsse. Ich freue mich insbesondere auf 
meine Aufgabe als verbraucherschutzpoliti-
scher Sprecher der Unionsfraktion. Hier werde 
ich mich für die Bürgerinnen und Bürger – nicht 
nur unserer Heimat – einsetzen. Ergänzend 
dazu bin ich stellvertretendes Mitglied im Aus-
wärtigen Ausschuss. Ebenfalls ein sehr interes-
santer und spannender Ausschuss. Nun weiß 
ich also – ganz am Ende des Jahres – wohin die 
Reise geht, die mit der Nominierung begann 
und sich im Wahlkampf, der einen großen Teil 
dieses Jahres einnahm, fortsetzte. Auf geht’s! 
 

Ich wünsche Ihnen ein schönes 
Wochenende zum Vierten Advent,  

Frohe Festtage und ein gutes und vor allem 
gesundes Jahr 2022, Ihr 

 

Dienstag, 14. Dezember 2021 
Sitzung AG Kommunales, Konstituierung der Arbeitsgruppen, Fraktionssitzung 
Zu Beginn der Legislaturperiode werden in allen fachübergreifenden 
Arbeitsgruppen wie der AG Kommunales Vorstände gewählt. So auch heute in 
deren Sitzung. Direkt im Anschluss daran trafen sich dann alle Unions-Mitglieder 
des Ausschusses für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und 
Verbraucherschutz zur Konstituierung unserer entsprechenden Arbeitsgruppe. 
Am Nachmittag folgte noch die reguläre Sitzung der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion – dieses Mal allerdings online.  

 



Zitat der Woche 

Fakten und Meinungen 

Kleine Terminauswahl 

  
  
 
 
  
    
 
    
 
 
  
 

  
                          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 

Wir am See 

Der Nachtragshaushalt der  
Ampel ist rechtlich fraglich 

 

Kaum im Amt, schon wirft die neue Regie-
rung eine der eisernsten Regeln für jeden 
Haushalt über Bord: Gebe niemals ohne 
Not mehr aus, als Du einnimmst! Es ist fa-
tal, dass viele Projekte, die nun im Koaliti-
onsvertrag zur „Ampel-Koalition“ festge-
legt wurden nun unter dem Vorwand der 
Bekämpfung von Auswirkungen der 
Corona-Krise mit Unsummen an Geld fi-
nanziert werden. Und das, ohne auf ver-
fassungsrechtliche Grundsätze oder die 
Rechte zukünftiger Generationen zu ach-
ten. So sollen durch den Nachtragshaus-
halt nun 60 Milliarden Euro in einen 
„Klima-Fonds“ verschoben werden. Wir 
als Unionsfraktion überlegen ernsthaft,  
die Verfassungsmäßigkeit dieses Nach-
tragshaushalts vom Bundesverfassungs-
gericht überprüfen zu lassen. 
 
 

„Und der Engel sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch große Freude, die allem Volk widerfahren wird.“ 
Das Weihnachtsevangelium nach Lukas, Lukas 2:10. 

Mi., 22.12.2021 Fachlicher Austausch mit Regierungspräsident Klaus Tappeser in Tübingen. 
Fr., 24.12. bis So., 26.12.2021 Weihnachtsfeiertage im Kreise der Familie. 
Sa., 01.01.2022  Neujahr. 
Mo., 10.01. bis Fr., 15.01.2022 Sitzungswoche des Deutschen Bundestages in Berlin. 
 

AKTUELLE UMFRAGE 
„Wäre am Sonntag Wahl!“ 

 

 
 

 

Quelle: Forsa, 14.12.2021 
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Wenn am Sonntag 
Bundestagswahl 
wäre, erhielten

Die Corona-Lage in unserer Region 

 
Die Corona-Situation im Wahlkreis ist weiterhin recht angespannt, 
aber die Maßnahmen scheinen durchaus zu wirken. Hier die aktu-
ellen Zahlen: weiterhin gilt sowohl im Bodenseekreis als auch im 
Landkreis Sigmaringen höchste Corona-Alarmstufe 2. So beträgt die 
aktuelle 7-Tage-Inzidenz im Bodenseekreis am 15.12.2021 (Zahlen 
für den Kreis Sigmaringen jeweils in Klammer) 375 (472); aktuell in-
fiziert sind 1763 Menschen (1173). In den Krankenhäusern werden 
im Moment 56 (17) Menschen, davon 5 (5) auf der Intensivstation,  
wegen Corona behandelt. Insgesamt voll geimpft sind knapp 
130.000 (knapp 80.000) Bürgerinnen und Bürger, bereits drei Mal 
geimpft sind schon 52.000. Hoffen wir, dass sich die Lage auch mit 
Blick auf Weihnachten und das neue Jahr weiter entspannt. 

 
Bitte bleiben 

Sie 
    gesund! 

 

Regierungserklärung als „Pro-
gramm“ für die Wahlperiode 

 

Noch ist es etwas ungewohnt für die Union, 
die Rolle einer Oppositionspartei einzuneh-
men. Umso wichtiger ist es, zu wissen, was 
die neue Regierung mit unserem Land und 
uns alles vorhat. Aus der  Regierungserklä-
rung am Mittwoch war klar herauszuhören, 
dass die Bewältigung der Corona-Pandemie 
und deren Auswirkungen weiterhin die 
größte Aufgabe der Politik bleibt. Darüber 
hinaus steht die Bekämpfung des Klima-
wandels auf der Agenda der „Ampel“. Hier-
bei ist aber meiner Meinung nach auch un-
abdingbar, dass nicht nur Klimaschutz 
nachhaltig und im Interesse nachfolgen-
der Generationen ist, sondern auch finan-
ziell solides Handeln. Wir werden die Ar-
beit der „Ampel“ kritisch aber konstruktiv 
begleiten und dabei auf Augenhöhe auch 
eigene Themen setzen und Konzepte ent-
wickeln um dadurch unseren Beitrag für 
eine gute Zukunft für unser Land zu leisten! 
 

Landes-Verkehrsminister Hermann reagiert 
auf meine Kritik 

 

Der seit vergangenem Sonntag gültige Winterfahrplan bringt 
für unsere Region große Veränderungen – leider allerdings 
nicht nur Verbesserungen. So gibt es teilweise Lücken in der 
Anbindung in eine Richtung von mehreren Stunden. Das 
wurde zurecht bemängelt und deshalb hatte ich mich Anfang 
November schriftlich an den zuständigen Landesverkehrs-
minister Winfried Hermann gewandt und um Änderungen 
gebeten. Diese wird es nun geben. So können einige der 
größten entstandenen negativen Auswirkungen bereits ab 

Januar kommenden Jahres 
beseitigt werden. Klar ist: 
Das Thema der Bodensee-
gürtelbahn wird uns noch ei-
nige Jahre begleiten. Ziel 
bleibt dabei weiterhin und 
unverändert eine Elektrifi-
zierung sowie ein adäquater 
Ausbau der bisher eingleisi-
gen Strecke.  
 

 

Themen der Woche 

 

 

  


